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DEMOKRATIE-INFLUENCER
Sophia (11), Lana (11) und Rony (13)

In einem Land sind alle Menschen unterschiedlich. 
Gerade deshalb sollen sie die gleichen Möglich-
keiten und Chancen haben, und niemand soll über 
eine*n andere*n bestimmen können, wie er*sie zu 
leben hat. Menschen sollen so frei wie möglich sein 
und machen können, was sie wollen, solange sie 
dabei niemand anderen einschränken. Außerdem 
ist es wichtig, dass alle Menschen in einem Land 
mitbestimmen können, was in einem Land passiert, 
zum Beispiel durch Wahlen. Das ist Demokratie. 

WAS IST EINE DEMOKRATIE?

In einer Demokratie dürfen sich die Menschen eine Meinung bilden, das passiert meist durch die Medien. Sich zu 
informieren ist auch wichtig, denn informierte Bürger*innen können besser entscheiden, was sie wollen und was 

nicht. Jedoch werden unsere Meinungen oft auch unbewusst von vielen Seiten beeinflusst. 

Die Menschen sollen in Freiheit und nicht in 
Gefangenschaft leben.

Liebe Leser*innen, wir erklären euch heute, was Demokratie ist, was Meinung ist, was das 
miteinander zu tun hat und wie man sich eine Meinung bildet.

In einer Demokratie sollen alle Menschen die 
gleichen Chancen und Möglichkeiten haben. 
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Eine Meinung ist etwas sehr Persönliches. Eine Mei-
nung ist z. B. etwas, das man mag oder nicht mag 
oder was man gut findet oder nicht gut findet. Frü-
her mochte man vielleicht Dinge, die man heute 
nicht mehr mag. Das zeigt, dass sich Meinungen 
ändern können. Unsere Meinungen werden durch 
viele Dinge beeinflusst, zum Beispiel durch die Fa-
milie, durch Medien (Internet, Fernsehen, Radio, 
Zeitung) und durch Freunde. In einer Demokratie ist 
es wichtig, dass sich jede*r seine*ihre eigene Mei-
nung bilden kann. Wenn man sich informiert und 
sich dadurch eine Meinung bildet, ist es einfacher 
zu wissen, was man gut und nicht gut findet und 
das ist immer wichtig, vor allem aber, wenn wir spä-
ter mal wählen gehen.  

WAS BEDEUTET MEINUNG?
Jeder Mensch hat viele Meinungen zu 
unterschiedlichen Themen. 

Influencer in den sozialen Medien beeinflussen unsere 
Meinungen. Das sagt schon der Name, denn auf Deutsch 

bedeutet „to influence“ beeinflussen bzw. Einfluss 
nehmen.

...UND SO BILDET IHR EUCH EINE MEINUNG:

Selbst 
nachdenken!

Recherchieren 
und informieren!

Zuerst sollte man sich selbst Gedanken über ein Thema 
machen,...

...dann ist es wichtig, sich in den Medien zu informieren, 
zum Beispiel im Internet,...

...oder in der Zeitung, dem Radio, 
dem Fernsehen und in Büchern!

Man erfährt viel, wenn man mit 
Freund*innen und mit Familie 

diskutiert!

Hat man sich informiert und 
diskutiert, kann man sich eine 

fundierte, eigene Meinung bilden!
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DIE WELT DER MEDIEN

Man kann verschiedenste Informationen in Lexika, 
Büchern usw., aber vor allem im Internet finden. 
Dazu nutzen wir die unterschiedlichsten Suchma-
schinen, vor allem Google, um mehr über ein The-
ma zu erfahren. Das hilft dabei, dass man schnell 
informiert und auf weitere Links hingewiesen wird. 
Aber auch Informationen aus dem Internet sollten 
nie das eigene Denken ersetzen. 

Dabei muss man besonders auf die richtigen Quel-
len achten. Worum handelt es sich? Sachliche Infor-
mation, eine Meinung oder Werbung? Denke im-
mer vorher darüber nach, ob jemand dadurch einen 
persönlichen Nutzen hat. 

Es gibt manchmal eine aufregende Schlagzeile oder 
eine Einleitung, die einen täuschen und beeinflus-
sen kann. Denke immer darüber nach, wie die gan-
ze Geschichte lauten könnte. Wie und was berich-
ten andere Internetseiten? Wenn sonst niemand 
diese Information verbreitet, dann solltest du an ihr 
zweifeln. 

Schau immer vorher nach, ob irgendwo ein Datum 
von dem Eintrag steht. Vielleicht sind die Themen ja 
gar nicht mehr aktuell.  

Schau Nachrichten immer genau und kritisch an. 
Stimmen die Behauptungen oder gibt es Wider-
sprüche im Text? Hinweise auf Falschmeldungen 
können spannende Formulierungen, auffällig viele 
Rufzeichen oder erschreckende Bilder enthalten. 
Denk auch über dich und deine Meinung nach. 
Manchmal wollen wir gerade jene Informationen, 
die uns wichtig sind und unsere Meinung bestäti-
gen, auch für wahr halten. 

Medien sind wichtig, damit wir zu Informationen kommen. Diese sind auch die Voraussetzung, um 
uns auf ein Referat vorzubereiten.

Martina (10), Anna (11) und Haily (11)

„Wir bereiten uns auf ein 

Referat für die Schule vor 

und überlegen, wie wir zu 

Informationen kommen. 

Es geht um das Thema 

Medien. Dazu suchen wir 

auf unterschiedlichen Seiten 

und befragen verschiedene 

Personen.“ 
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Auch bei Zahlen und Statistiken 
heißt es Vorsicht! 

Wenn keine Quellen angegeben 
sind, weiß man nicht, wo die Zah-
len herkommen. Vielleicht stim-
men die Zahlen ja gar nicht. 
Man sollte grundsätzlich immer 
mehrere Informationsquellen 
vergleichen. So kann man verhin-
dern, dass man falsche Informa-
tionen nutzt und weitergibt.
Wir haben heute auch selbst eine 
Statistik erstellt. Im Bild sieht man 
vergleichsweise, wie oft wir wel-
che Medien verwenden. Momen-
tan verwenden wir am häufigsten 
das Internet, dann kommt das 
Fernsehen und dann Zeitung und 
Radio.
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DAS INTERNET – AUCH HIER GELTEN REGELN

Medien gehören für uns zu unserem Alltag dazu. 
Wir verwenden unterschiedliche Apps, um uns zu 
informieren, aber auch, um uns zu unterhalten. 

In sozialen Medien können wir auch selbst etwas 
posten. In Österreich gibt es Meinungsfreiheit und 
die gilt auch zum Beispiel im Internet. Im Internet 
ist es sehr einfach die eigene Meinung zu teilen. Wir 
können zum Beispiel Fotos, die uns gefallen, liken, 
teilen oder auch kommentieren. Wenn wir das ma-
chen, haben wir aber auch eine sehr große Verant-
wortung. Wir sollten nur jene Apps herunterladen, 
die für unser Alter passen. Es ist für uns nicht o.k. 
zum Beispiel Spiele herunterzuladen, die erst ab 
18 sind. Wenn wir die trotzdem spielen, könnten 
wir davon Albträume bekommen. Wir sollten auch 
darauf aufpassen, was wir posten und mit ande-
ren teilen. Auch im Internet gelten die Grenzen der 
Meinungsfreiheit, ich darf zum Beispiel keine Leu-
te beleidigen. Es ist auch nicht erlaubt, Fotos von 
anderen Menschen ins Internet zu stellen, ohne sie 
zu fragen. Generell sollte man Menschen vorher 
fragen, bevor man ein Foto von ihnen macht. Ge-
setze gelten auch im Internet. Es gibt auch eigene 
Gesetze für das Internet. 
Trotzdem passiert es immer wieder, dass sich Men-
schen im Internet nicht an diese Regeln halten. 
Wenn ich so etwas beobachte, sollte ich nicht ein-
fach nur wegsehen. Sehe ich zum Beispiel, dass 
jemand im Internet beleidigt wird, sollte ich der 
betroffenen Person helfen. Ich könnte das zum Bei-
spiel melden. Zu der beleidigenden Person kann ich 
sagen, dass das nicht in Ordnung ist. Ich kann auch 
darauf hinweisen, dass ein solches Verhalten nicht 
erlaubt ist und deswegen negative Auswirkungen 
haben kann. Wenn ich die von den Beleidigungen 
betroffene Person kenne, könnte ich nachfragen 
wie es ihr*ihm geht und helfen. In einer Gemein-
schaft ist es wichtig, sich gegenseitig zu helfen. Das 
ist wesentlich, damit niemand verletzt wird und sich 
alle wohlfühlen. In einer Demokratie sollen alle mit-
reden können und wenn aber jemand beleidigt und 
ausgeschlossen wird, ist das nicht mehr so einfach.

Wenn wir Medien verwenden, haben wir auch Verantwortung. Nicht alles ist erlaubt. In unserem 
Artikel erklären wir euch, worauf ihr aufpassen solltet.

Samuel (10), Wolfgang (11) und Pia (11)

Meinungsfreiheit

Meinungsfreiheit bedeutet, dass man die eige-
ne Meinung sagen darf und dafür nicht bestraft 
wird. Meinungsfreiheit ist für eine Demokratie 
sehr wichtig. 

Meinungsfreiheit hat aber auch Grenzen. Beleidi-
gungen, (sexuelle) Belästigung, Lügen, Verleum-
dung, Diskriminierung, Aufruf zu Hass usw. sind 
nicht Teil der Meinungsfreiheit. 

Zivilcourage

Zivilcourage ist der Mut, anderen Menschen zu 
helfen, z. B. wenn man sieht, dass jemand unfair 
behandelt wird.
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Das ist Lena. Sie ist mit ihrer Familie umgezogen und 
kommt daher neu in die Klasse. Da sie sehr fröhlich ist, 

freundet sie sich gleich mit den meisten Kindern an.

Nicht alle freuen sich über Lenas Beliebtheit. Stella 
ist eifersüchtig auf Lena, denn bis dahin war sie das 

beliebteste Mädchen der Klasse.

Alle sehen das Foto und machen sich über Lena lustig. 
Lena geht es gar nicht gut.

Stella macht ein peinliches Foto von Lena und teilt es im 
Klassen-Chat.

Aber nicht alle Kinder in der Klasse finden die Sache in 
Ordnung. Klara geht zu Lena und fragt, ob sie ihr helfen 

kann. Gemeinsam gehen sie dann zu ihrer Lehrerin.

Hahaha...

Die Lehrerin redet mit Klara. Diese sieht daraufhin ihren 
Fehler ein. Sie löscht das Foto und entschuldigt sich bei 

Lena.

Eine Geschichte zum Thema: Das neue Mädchen

Ahahaha....

Haha.. 
Lena!

Ich bin für 
dich da!

Lasst uns alle 
Freund*innen 

sein!
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